Fachbegriffe

	adenoide Vegetationen: vergrößerte Rachenmandeln

Adenotomie: operat. Entfernung der Rachenmandeln

afferent: hinleitend (zum ZNS z.B.)

*Affrikate: Verschlusslaut mit anschließendem Reibelaut  [pf,ts,ks,q]

Agnosie: Wahrnehmungs- od. Apperzeptionsstörung; Unfähigkeit, die Bedeutung sensorischer Reize trotz organisch intakter Sinnesorgane zu erfassen

Agrammatismus: Störung, die durch das Fehlen von Funktionswörtern gekennzeichnet ist; Beschränkung auf semantische Inhaltswörter (Nomen, Verben)

Akupädie: Hörerziehung, Hörtraining

Alalie: hochgradige Sprachentwicklungs-verzögerung des normal hörenden, nicht geistig behinderten Kindes aufgrund von Umweltfaktoren oder organischen Störungen (Verständigung weitgehend durch nonverbale Kommunikationsmittel)

Alexie: Leseunfähigkeit trotz intakter Sehfähigkeit

Alveolen: Lungenbläschen; Zahntaschen des Kiefers

Amboss: mittleres Gehörknöchelchen

Amnesie: teilweise oder vollständige Erinnerungslücke

Anamnese: Vorgeschichte des Kranken, jetziger Gesundheitszustand

Anaptyxis: Aussprachefehler bei Dyslalie (Einschieben eines Lautes: Brief – Berief)

Anarthrie: schwerste Form der Dysarthrie; der motor. Vorgang des Sprechens ist durch Schädigg. der subkort. Nervenbahnen,-zentren verhindert

Ankyloglossie: verkürztes Zungenfändchen, das nur ein Hervorwölben – kein Herausstrecken – der Zunge erlaubt

Anlaut: erster Laut eines Wortes

Anomalie: Unregelmäßigkeit, Ausnahme

Ansatzrohr: Ort der Lautbildung

Aphasie: Verlust od. Störung der bereits ausgebildeten Sprache durch Hirnschädigung (betr. können sein Sprachverst., Sprechfunkt.,

von Behinderungen oder seel. Störungen

Broca- Sprachzentrum: Umschreibung des motor. Sprachzentrums /Hirnrindengebiet im hinteren unteren Frontallappen

Bulbärparalyse: Schädigung der motor. Hirnnervenkerne 

cerebral: das Großhirn betreffend

Cerebralparese, infantile: durch prä-, peri od. postnatale Schädigungen auftretende motorische Bewegungsstörungen (spast., hypoton, atakt., dyskinet.,....

*Chitismus: fehlerhafte Aussprache des [(, (]

CI: Abk. für Cochlear Implantat

Cochlea: Schnecke des Innenohrs; Hörorgan

Cochlea-Implantat: Elektroden von Sprachprozessoren werden ins Innenohr implantiert; anschließende Hörschulung unumgänglich

Cocktailparty-Effekt: eingeschränkte Fähigkeit bei Hörstörungen, unter starkem Geräuschpegel dennoch Sprache herauszufiltern

CP: Abk. für Cerebralparese

dB: Abk. für Dezibel

dB-Hearing Level (dB-HL): Hörschwelle

*Deltazismus: fehlerhafte Aussprache des [d]

dental: zu den Zähnen gehörig

Diastema: Lücke zwischen den oberen inneren Schneidezähnen
Differentialdiagnose (DD): Abgrenzung u. Unterscheidung ähnl. Krankheitsbilder

Diphtong: Doppellaut wie ei,ai,eu,äu

Diplegie, infantile: Form der Cerebralparese; Lähmung der oberen od. unteren Körperabschnitte

Diskrimination: Diff. von Reizen (audit.); Fähigkeit zum Erkennen u. Unterscheiden von Lauten

distal: von Mittelpunkt od. –linie entfernt

Distalbiss: Schneidezähne stehen direkt aufeinander od. die oberen liegen vor den unteren; Rückbiss

dorsal: in Richtung Rücken gehend

Dysarthrie: Störung des Sprechens infolge Erkrankungen oder Verletzungen der unteren Hirnnervenkerne oder ihrer zentralen Innervation bzw. der beidseitigen Pyramidenbahn u. deren entspr, Hirnrindengebiete

Dysfluency: vorübergehende, physiolog. 

*Plosivlaute: Kosonanten, die durch 

Sprengung eines im Mundbereich geschaffenen Verschlusses entstehen z.B. [p, b, t, d, k, g]

Exspiration: Ausatmung

Facies, facialis: Gesicht, zum Gesicht gehörig

Flexion: Oberbegriff für die Beugung von Wörtern

Frenulum: Bändchen (Zunge, Lippen)

*Frikativ: Reibelaut z.B. [(, (, (, (, (, (, (]

Galaktosämie: vererbte Unverträglichkeit gg.über Milchprodukten

*Gammazismus: fehlerhafte Aussprache des [g]

Gaumenreflex: Heben d. weichen Gaumens bei Berührung

Gehörknöchelchen: Hammer, Amboss, Steigbügel

Gewohnheitsstottern: Entwicklungsstottern, das trotz abgeklungener Ursache beibehalten wird

Gleichgewichtsorgan: Bogengänge im Innenohr

Glossa: Zunge

Glottis: Stimmritze; Spalt zw. d. Stimmlippen

guttural: Kehlkopflaut

hemi-: halb

Hemiparese: halbseitige Lähmung

Hirnstrommessung: EEG

Hirntrauma: Verletzung d. Gehirns

Hölzeln: Sigm.lat. 

Hörbahn: Nervenverbindung zwischen d. Innenohr und d. Hörzentrum

Hörbereich: Hörschwelle bis Schmerzschwelle

Hörmerkspanne:Fähigkeit, die bei der Sprachentwickl. wichtig ist (audit. Wahrnehmg., Sprachwissen, KG, Konz. u. Aufmerks.)

Hörsturz: einseitige plötzl. Schallempfindungsschwerhörigkeit

Hypernasalität: offenes Näseln

Hypersalivation: vermehrter Speichelfluss durch verringerte Schlucktätigkeit

Hypopharynx: Kehlkopfrachen

Hyponasalität: geschl. Näseln

idiopathisch: sind Krankheiten, die selbst. auftreten und oft unbekannte Ursachen haben

Incisivus: Schneidezahn

Initialstottern: Sprachhemmung bei 

Phonem [t]
Mototherapie: bewegungsorientierte

Methoden zur Behandlung von

Auffälligkeiten, Rückständen,...

Mukotympanon: mit Schleim gefüllte Paukenhöhle

Mundtherapie: Hemmung gesteigerter od.

patholog. Reflexe im Mundbereich; Herabsetzung des Beiß- u. Würgereflexes

Mundvorhof: Bereich zwischen Innenseite der Lippen und Außenseite der Schneidezähne

Muskeltonus: Spannungszustand der Muskeln

Mutation: Stimmbruch

Mutismus: Sprechunfähigkeit bei normalem Sprechvermögen (seel. Gründe)

Myofunktionelle Therapie: Behandlgsmeth. zur Korrektur od. Verbesserung der Fehlfunktionen von Kau-, Gesichts- u. Zungenmuskulatur

*Nasal: Nasenlaut z.B. [(, (, (]

Neuron: Nervenzelle

NS: Abk. für Nervensystem

o.B.: ohne Befund

*Obstruent: Reibelaut, Verschlusslaut, Affrikate

Ösophagus: Speiseröhre

Okklusiv: Verschlusslaut

Olfactorius: 1. Hirnnerv

Olfaktion: Geruchssinn

oral: um Mund gehörig

orofaciale Störungen: offener Mund, schlaffe und vorgelagerte Zunge, Hypotonie von Lippen, Wangen,...

Otalgie: Ohrenschmerzen

Otoskopie: Ohrspiegelung

Pädiatrie: Kinderheilkunde

*Palatal: Vordergaumenlaut [(]

Palatum: Gaumen

palliativ: Schmerzbehandlung

Paralalie: Dyslalie, bei der der ursprüngl. Laut durch einen anderen (bestehenden) ersetzt wird

Paralyse: Lähmung

Parese: mot. Schwäche, unvollst. Lähmung

Passavantscher Wulst: Querwulst der hinteren Rachenwand zur Trennung von Mund- u. Nasenraum

Paukendrainage: eingelegtes Röhrchen ins Mittelohr zur Belüftung und Ableitung von

[(]

Schluckstörungen: Störungen d. Schluckaktes verbunden mit Kaustörungen

Semantik: Lehre v. d. Bedeutung und Inhalt v. Wörtern u. Bildern

Sensomotorik: durch sensor. Eindrücke beeinflusste od. beherrschte Bewegungen u. deren Abläufe

sensor. Integration: sinnvolle Ordnung u. Aufgliederung von Sinneseindrücken/-erregungen

SEV: Sprachentwicklungsverzögerung

*Sigmatismus: fehlerhafte Aussprache des [(, ((, ((]

somatisch: körperl., d. Körper betreffend

spinal: zur Wirbelsäule od. zum Rückenmark

gehörig

Stomatitis: Entzündung d. Mundschleimhaut

submukös: unter d. Schleimhaut gelegen (Gaumenspalten)

superior: obere/r

*Syntax: Satzlehre, Satzbau. Lehre v. Bau u. Gliederung des Satzes

Tachylalie: Sprechtempobeschleunigung

Tachyphemie: Stottern

Tauizismus: fehlerhafte Aussprache d. T

Tetraplegie: Lähmung aller vier Gliedmaßen

Tinnitus aurium: Ohrensausen, Ohrengeräusche

Tonsillen: Gaumenmandeln

Tonsillektomie: operat. Entfernung d. Gaumenmandeln

Tonsillitis: Mandelentzündung

Trachea: Luftröhre

Tuba Eustachii: Ohrtrompete (Gang v. d. Paukenhöhle in den Rachen); dient d. Belüftung u. d. Druckausgleich d. Mittelohrs

Tubenkatarrh: Entzündung d. Ohrtrompete

Tympanometrie: Messung v. Paukenhöhlendruck, Trommelfell u. Beweglichkeit d. Gehörknöchelchen

Unaufmerksamkeitsstammeln: inkonstante Dyslalie

Uvula: Zäpfchen (Gaumensegel)

Vagus: Hirnnerv

Vegetationen, adenoide: Vergrößerung d. Rachenmandeln

Velopharynx: Rachenraum im Bereich d. Gaumensegels

Velum palatinum: weicher Gaumen, Gaumensegel
	Wortfindung, Syntax u. Grammatik, Lesen u. Schreiben)

Aphonie: Stimmlosigkeit; verhauchtes oder flüsterndes Sprechen

apikal: in der Phonetik die Zunge betreffend

Apraxie: Störungen in der Auswahl und zeitlichen Abfolge von aufeinanderfolgenden Einzelbewegungen bzw. Einzelhandlungen (kann auch die Mund- und Sprechmotorik betreffen)

Artikulation: alle im Ansatzrohr ablaufenden Bewegungsvorgänge, die Laute hervorbringen

od. ausformen

*Artikulationszonen: labial, labiodental,....

*Asigmatismus: Fehlen des [s]-Lautes

Asphyxie: Sauerstoffmangel durch Verlegung oder Strangulierung der Atemwege

Aspirant: gehauchter Laut

Asthenie: Schwäche, Kraftlosigkeit

Asyntaxie: schwerste Form in der Anwendung der Regeln der Wortfolge im Satz bzw. –gefüge

Ataxie: häufige Form der Cerebralparese, bei der willkürl. Bewegungen zwar mögl., aber wenig gezielt u. ausfahrend sind

Atrophie: Größenabnahme (z.B. Muskelschwund)

Audiogramm: Abbildg. des Verlaufs einer Hörkurve

Audiometrie: Methoden zur Messung des Hörvermögens

Auslaut: letzter gesprochener Laut im Wort

Balbuties: Stottern

*Betazismus: fehlerhafte Aussprache des Lautes [b]

Bewegungsstereotypie: willentlich nicht beeinflusst ablaufendes Bewegungsmuster (Kopfschaukeln z.B.)

bilabial: die Unter- und Oberlippe btreff.

Bilingualismus: Zweisprachigkeit

bisensorisch: zwei Sinne betreffend

Biss, offener: seitliches oder frontales Nichtaufeinandertreffen von Zahnabschnitten auf der Kau-/Beißebene

Bliss-Symbole: grafisches Komm.system

Bradylalie: verlangsamtes Sprechen infolge

Sprechunflüssigkeit des Kindes während der Sprachentwicklung

Dysfunktion, minimale, cerebrale (MCD):

leichte frühkindl. Schädigung des Gehirns mit od. ohne Intell.minderung (Wahrnehm.stör., Entwickl.rückstand, Sprachauff.,... sind mögl. Symptome)

Dysglossie: Sprechstörungen aufgrd. Veränderungen von Zähnen, Zunge,...

Dysgrammatismus: Störung der Fähigkeit, Gedanken durch deklinator. und konjugator. richtig gebrauchte Wörter auszudrücken infolge mot., sensor, od. kognit. Beeinträchtigungen

Dyslalie: fehlerhafte Lautbildung

Dysphagie: Schluckstörungen durch Verletzungen/Erkrankungen

Dysphasie: Störung der bereits ausgebildeten Sprache, des Sprechens od. des Sprachverständnisses; kindl. Sprachentwicklungsstör., betreff. den strukturellen Bereich, Gramm. u. Syntax

Dysphemie: Syndrom, das mit Sprachentw.verzögerung beginnt und im Poltern endet

Dysphonie: Stimmstörung

Dyspraxie: mangelnde Fähigkeit, Körperteile zweckmäßig zu bewegen

Dysraphie: Sammelbez. für angeb. Spaltbildungen

Dyssyntaxie: fehlerhafte Anwendg. der Wortfolge im Satz/-gefüge

EA: Entwickl.alter

Echolalie: wörtl. od. leicht abgewand. spontane Wiederholung des Gehörten

Elision: Auslassung unbetonter Laute, Silben od. Lautverbind. (Krokodil – Krodil)

Enzephalitis: Gehirnentzündung

endogen: im Körper selbst entstanden

Enkopresis: Einkoten

Entscheidungsfrage: ind. od. dir. Fragesatz mit der Beantwortungsmögl. ja/nein

Entwicklungsstammeln: fehlerhafte Lautbild. während der Sprachentwicklung

Entwicklungsstottern: Sprechunflüssigkeit während der Sprachentwicklung

Enuresis: unwillkürl. Blasenentleerung

Epiglottis: Kehldeckel

Erethrie: gesteigerte Erregbarkeit

Evaluation: Bewertung

exogen: durch äußere Einflüsse entstanden

Stotterern,  die vorwiegend beim Anfangslaut

auftritt
Inspiration: Einatmung

*Interdentalität, multiple: fehlerhafte Aussprache der Laute [d,t,n,l,s,ts,ks] durch Lage d. Zunge zw. den Zähnen

Intermodalität: zwei Reize verschied. Sinnesbereiche werden in Beziehung zueinander gebracht

Iterationen: Silbenwiederholungen

*Jotazismus: fehlerhafte Aussprache des [(]

*Kappazismus: fehlerhafte Aussprache des [k]

Kieferkompression: Kieferenge (bes. Oberkiefer mit frontalem Engstand)

Kinästhesie: Bewegungsgefühl, Muskelsinn

Kinderaudiometrie: Hörmessung für Säuglinge und Kleinkinder

koronal: d. vorderen Zungenbereich betreff.

kranial, kraniell: zum Schädel gehörig

Kreuzbiss: Teil der oberen Zahnreihe steht innerhalb der unteren (Zahnreihen kreuzen sich)

labial: die Lippen betreffend

*Labiodental: [f,v] (Lippenzahnlaut)

*Lambdazismus: falsche Aussprache des [(]

Laryngitis: Kehlkopfentzündung

Laryngoskopie: Einführung eines Endoskops bis zum Kehlkopf

Larynx: Kehlkopf

lateral: seitlich, von d. Mittellinie weg

Lautagnosie, partielle: herabgesetzte Fähigkeit, einzelne, meist ähnlich klingende Laute zu unterscheiden

Lautangst: Angst d. Stotterers vor best. Lauten

Lispeln: Sigm. lat.

Logophobie: zeitweilige oder anhaltende Sprechangst

Makroglossie: vergrößerte Zunge

Masseter: Kaumuskel

mesial: nach der Mitte gerichtet

Modeling: verb. Reaktion auf eine inkorrekte od. unvollständige kindl. Äußerung in Form einer semant. Erweiterung

Mogilalie: Dyslalie, bei der fehlerhafte Laut ausgelassen wird

Molaren: Backenzähne

*Morphem: kleinste bedeutungstragende Gestaltungseinheit einer Sprache z.B. fliegt besteht aus dem Morphem „flieg“ und dem 

Sekret

Paukenhöhle: Teil d. Mittelohrs (mit

Verbindung zu Rachenraum)

Perforation: Durchbruch

peripher: zur Außenseite hin, weg

Perzeption: Wahrnehmung (unbewusst)

Pharynx: Rachen

Phonation: Stimm- u. Lautbildung
Phonem: Laut

phonemat. Differenzierung: lautl. Unterscheidung

*Phonetik: Lehre von der Art und Bildung der Laute von denen menschl. Sprachen Gebrauch machen.

*Phonologie: Lehre von den Lauten und ihrer Funktion als wortunterscheidende Zeichen (Phoneme) in einer Sprache

Phoniatrie: Spezialgebiet, umfassend Stimme, Sprache, Sprechen u. Gehör

Piktpgramm: bildhafte Darstellung

POS: Psychoorg. Syndrom

prälingual: vorsprachlich

Progenie: Unterkieferzahnreihe steht vor der Oberkieferzahnreihe

Prognathie: Oberkiefer steht weit über das Unterkiefer

Regulationstherapie, orofac.: Therapiekonzept zur Tonusregulierung im Gesichts,- Mund- und Halsbereich bzw. des ganzen Körpers

Retardierung: körperl., intellekt., charakt. u./o. soz. Entwicklungsverzögerung

rezeptiv: aufnehmend, empfangend

Rhinoglossie: veränderte Aussprache durch Gaumenspalten

Rhinolalie: näselnde Aussprache

Rhinophonia aperta: offenes Näseln

Rhinophonia clausa: geschloss. Näseln

*Rhotazismua: fehlerhafte Aussprache des [(, (]

sagittal: jede der Mittelachse d. Körpers parallele Ebene

Salivation: Speichelfluss

Schallleitungsschwerhörigkeit: Hörminderung/-verlust durch Störungen des äußeren Gehörganges (incl. d. Gehörknöchelchen)

Schallempfindungsschwerhörigkeit: Hörminderung/-verlust durch Störungen im Innenohr und d. Hörbahn

*Schetismus: fehlerhafte Aussprache des

Vertigo: Schwindel

Vestibularorgan: Gleichgewichtsorgan
Vitalkapazität: max. Atemvolumen

ZNS: Abk. für Zentralnervensystem




